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Vor 88 Jahren wurde 
Günter Rinsche, der am 
13. Juli 1930 als eines 

von vier Kindern des Elektro-
ingenieurs Heinrich Rinsche
das Licht der Welt erblickte, in 
der Liebfrauenkirche getauft  – 
und hier fand auch die städ-
tische Trauerfeier zu seinen 

Ehren statt. Hamms Ehren-
bürger verstarb am 3. Juli 2019 
im Alter von 88 Jahren. Ober-
bürgermeister Thomas Hun-
steger-Petermann würdigte die 
Verdienste des Menschen und 
Politikers: „Günter Rinsche hat 
Grenzen verschoben und Gren-
zen aufgeweicht. Er war ein bril-

Der 11. Juli 2019 wird ein besonderer Tag in Hamms Geschichte bleiben: Mehr als 450 Bürgerinnen 
und Bürger, Politiker, Weggefährten und Familienmitglieder haben beim Gedenkgottesdienst 

in der Liebfrauenkirche Abschied von Prof. Dr. Günter Rinsche genommen. Rinsche war überzeugter Europäer, 
Brückenbauer und „Architekt“ der Großstadt Hamm. Vor allem aber war er ein beeindruckender Mensch und 

„leuchtendes Vorbild“ – das zeigte die Trauerfeier noch einmal eindrucksvoll.

EINE STADT NIMMT ABSCHIED

„Günter Rinsche gehört zu den 
Persönlichkeiten, die mich zu einem 
politischen Leben ermutigt haben.“

Norbert Lammert, 
langjähriger Präsident des Deutschen Bundestages
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lanter Politiker, eine beeindru-
ckende Persönlichkeit und ein 
leuchtendes Vorbild – wir haben 
alle stets zu ihm aufgeschaut.“

Vorreiter in vielen Bereichen

Norbert Lammert, langjähriger 
Präsident des Deutschen Bun-
destages und Vorsitzender der 
Konrad-Adenauer-St i f tung 
(KAS), deren Vorsitzender  
Günter Rinsche viele Jahre war, 
ehrte Rinsche ebenfalls: „Günter 
Rinsche gehört zu den Persön-
lichkeiten, die mich zu einem 
politischen Leben ermutigt ha-
ben. Er war ein wandelnder Be-
leg dafür, dass Veränderung 
möglich ist – und dafür, dass  
sie nicht vom Himmel fällt,  
sondern harte Arbeit erfordert: 
Ideen, Konzepte und starken 
Willen.“ Ideen, Konzepte und 
einen starken Willen zeigte  
Günter Rinsche bereits in jungen  
Jahren: Nach seinem Abitur  
1951 am Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium in Hamm absol-
vierte er als einer der ersten 
Deutschen ein Auslandssemes-
ter in den USA – und legte dort 
den Grundstein seines poli- 
tischen Engagements. Nach  
Abschluss des Studiums als  
Diplom-Volkswirt war Rinsche 
1956 jüngster Ratsherr und 1964 
mit 34 Jahren jüngster Ober-
bürgermeisters Deutschlands. 
Vier Wahlperioden lang – ge-
nauer gesagt bis 1979 – war  
Günter Rinsche Oberbürger-
meister in Hamm. Darüber hin-
aus war er Mitglied im Deut-
schen Bundestag, Abgeordneter 
im NRW-Landtag und 20 Jahre 
lang im Europäischen Parla-
ment.

Auf Augenhöhe 

Günter Rinsche war mit den he-
rausragenden Persönlichkeiten 
der damaligen Zeit – Konrad 
Adenauer, Ludwig Erhard, Willy 
Brandt oder Helmut Kohl – auf 
Augenhöhe und wurde stets als 
kompetenter Gesprächspartner 
und Brückenbauer geschätzt. 
Trotz seines europaweiten Wir-
kens war Günter Rinsche im- 
mer in seiner Heimatstadt ver-

wurzelt: Eines seiner größten 
Projekte war die kommunale 
Neuordnung, die in seine Amts-
zeit bis 1979 fiel. Der erste  
Oberbürgermeister war gleich-
zeitig der „Architekt“ der Groß-
stadt Hamm. Für seine viel- 
fältigen Verdienste wurden dem 
Verstorbenen zahlreiche Aus-
zeichnungen zuteil: darunter  
das Bundesverdienstkreuz am 

Bande (1973), das Bundes- 
verdienstkreuz I. Klasse (1981) 
und das Große Bundesver-
dienstkreuz (1999). Die höchste 
Ehre der Stadt Hamm wurde 
Günter Rinsche im August 1980 
zuteil: Damals wurde er als  
dritter Bürger überhaupt mit 
dem „Ehrenring der Stadt 
Hamm“ gewürdigt.

Großstadt Hamm

Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann würdigte 
das Lebenswerk Rinsches mit 
emotionalen Worten: „Der heu-
tige Tag zeigt uns in beein- 
druckender Weise, dass der  
Tod eines Menschen wie Günter 
Rinsche nachwirkt – und dass 
etwas von dieser herausragen-
den Persönlichkeit bleibt. Das 
größte politische Lebenswerk 
von Günter Rinsche ist unsere  
Stadt, unser Hamm. Günter  
Rinsche hat unsere Stadt mit  
seinem politischen Wirken ver-
ändert – aber auch unser Land, 
unseren Kontinent und zahl-
reiche Beziehungen darüber  
hinaus. Günter Rinsche hat sei-
nen Dienst an uns allen getan. 
Dafür sage ich an dieser Stelle  
ein letztes Mal Dankeschön  
und Lebewohl.“ I

„Er war ein brillanter Politiker, 
eine beeindruckende Persönlichkeit und  
ein leuchtendes Vorbild – wir haben alle  
stets zu ihm aufgeschaut.“ 

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann

Professor Dr. Norbert Lammert trug sich in das Kondolenzbuch vor der Liebfrauenkirche ein.
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Bilder sagen mehr als 1.000 Worte: Alte 
Schwarz-Weiß-Fotos zeigen Prof. Dr. Günter 
Rinsche unter anderem mit Konrad Adenau-
er, Ludwig Erhard, Willy Brandt oder Helmut 
Kohl als vertraute Gesprächspartner – und 
manchen von ihnen als persönlichen Freund. 
Rinsche war engagierter Christdemokrat, 
überzeugter Europäer und ein Brückenbauer 
über mögliche Grenzen hinweg. Auf diesen 
Seiten zeigt das Hamm-Magazin einen klei-
nen Ausschnitt des politischen Wirkens des 
geschätzten Politikers – und beeindrucken-
den Menschen: Günter Rinsche. I

EIN GROSSER 
UNTER DEN GRÖSSTEN

Begrüßung durch Willy Brandt

Mit Ludwig Erhard am Dortmunder Bahnhof

Offi zieller Termin mit der heutigen 

Bundeskanzlerin Angela Merkel
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Glückwünsche zum 80. Geburtstag

Im Gespräch mit Helmut Kohl

Die vier Oberbürgermeister unter sich (v.l.): Thomas Hunsteger-Petermann, 

Prof. Dr. Günter Rinsche, Prof. Sabine Zech, Jürgen Wieland

Zu Gast beim damaligen 

Bundeskanzler Konrad Adenauer



8

An
ze

ig
en



9

Besondere Bedeutung hat für Dr.  
Ulf Sölter, neuer Leiter des Gustav-
Lübcke-Museums, die Ägypten-

Sammlung: „Unser absolutes Alleinstel-
lungsmerkmal. Ein Trumpf, den wir 
ausspielen müssen.“ Die Ägypten-Faszina-
tion sei weit verbreitet. Sölter: „Nicht nur  
ich verspüre sie.“ Und das bereits seit seiner 
Kindheit. Die erste Ausstellung, an die  
sich der Museumsmann noch gut erinnern  
kann, war Anfang der 1980er-Jahre in  
Hannover über den altägyptischen König  

Tutanchamun. Da die Begeisterung um den  
wohl berühmtesten Pharao bis heute un- 
gebrochen ist, möchte Sölter das Thema  
noch einmal aufgreifen. Dazu ist er bereits 
im Gespräch mit Kolleginnen und Kollegen 
in anderen Museen.

Perfekte Rahmenbedingungen

Die Stärke des Gustav-Lübcke-Museums 
liegt für Sölter in der Vielfalt. „Als Haus  

Der Anspruch ist Programm: „Wir müssen noch besser werden.“ 
Die erfolgreiche Geschichte des Gustav-Lübcke-Museums will Dr. Ulf Sölter, der neue Direktor, 
um weitere Kapitel fortschreiben. „Unser Haus ist aufgestellt wie ein kleines Landesmuseum 

und bietet hervorragende Chancen.“

TRÜMPFE AUSSPIELEN

„Wir haben perfekte  
Rahmenbedingungen auch 
für große Ausstellungen. 
Hier stimmt alles: der Ober-
lichtsaal, die Ausleuchtung, 
das Klima, die Sicherheit.“ 
 
Dr. Ulf Sölter
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mit faszinierenden, sehr unterschiedlichen 
Dauerausstellungsbereichen, mit der Mu-
seumspädagogik und der Artothek haben 
wir eine große Bandbreite.“ Die Voraus- 
setzungen sind aus seiner Sicht sehr gut:  
sowohl von den Beständen als auch vom  
Gebäude her. Die Modernisierung des  
Museums vor einigen Jahren mit einem  
Aufwand von fünf Millionen Euro habe  
sich gelohnt: „Wir haben perfekte Rahmen-
bedingungen auch für große Ausstellungen. 
Hier stimmt alles: der Oberlichtsaal, die  
Ausleuchtung, das Klima, die Sicherheit“, 
betont Sölter.

Einen Hebel will der neue Museums- 
direktor bei der Öffentlichkeitsarbeit an-
setzen. Managen und Kommunizieren ge-
höre heute zu den zentralen Aufgaben im 
Museum. Das für ihn entscheidende Stich-
wort heißt: Museums-Marketing. „Da  
haben wir Luft nach oben, da sitzen wir  
schon dran.“ Schon bald soll eine Daten- 
bank für die Digitalisierung des Museums 
(„ein ganz wichtiger Baustein“) installiert 
werden. 

Digitales Museum

Ziel ist das digitale Museum: In Zukunft  
sollen Interessierte auf relevante Infor- 
mationen im Internet noch besser zugreifen 
können. Der doppelte Vorteil: „Wenn alles 
gemacht ist, sparen wir intern sehr viel  
Zeit, und zugleich öffnen wir das Museum 
für die Online-Recherche und sprechen  

den Auftrag, ihnen das Museum erlebbar  
zu machen“, unterstreicht Sölter.

Forscher und Kurator

Nach dem Abitur in Bad Honnef studierte 
Ulf Sölter Kunstgeschichte und Italienisch  
in Marburg, promovierte an der dortigen 
Philipps-Universität. Es folgten ein Volon-
tariat im Kupferstich-Kabinett der Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz in Berlin und  
Projekte in der Alten Nationalgalerie in  
Berlin und im Hamburger Bahnhof –  
Museum für zeitgenössische Kunst. Als  
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Uni-
versität Salzburg erforschte er die Kunst-
sammlung der Hochschule und unterrich-
tete Studenten.

Im November 2014 wechselte Sölter an  
das Clemens Sels Museum Neuss: „Es war 
mein großer Wunsch, wieder für ein  
Museum tätig zu werden.“ Als stellvertre-
tender Direktor war er verantwortlich für  
die Bestände der Älteren Kunst und die  
Dependance Feld-Haus, ein Museum für  
Populäre Druckgrafik. Unter seiner Regie 
entstanden mehrere erfolgreiche Ausstel-
lungen. Besonders gern erinnert er sich  
an seine Abschiedsschau „Erzählen in  
Bildern“, gemeinsam konzipiert mit den Bay-
erischen Staatsgemäldesammlungen, und  
an das musikalische Begleitprogramm „Sa-
genhaft schön“ mit Stipendiaten der Deut-
schen Kammerakademie Neuss („in Hamm 
sollten wir Ähnliches ausprobieren“).

„Begeistert von dem Haus“

„Eine schöne Zeit“, blickt Sölter zurück.  
Dennoch habe er sich für Hamm ent- 
schieden: „Ein so renommiertes Museum 
leiten zu können ist eine große Heraus- 
forderung. Die Arbeit zusammen mit un-
serem Team macht sehr viel Spaß. Ich bin 
begeistert von dem Haus.“ I

dadurch neue Besucher an. So werden noch 
mehr Menschen den Weg ins Museum  
finden.“

In einem weiteren Schritt will der 47- 
Jährige unter anderem die Zusammenarbeit 
mit benachbarten Institutionen, wie etwa  
der Stadtbücherei und dem Stadtarchiv,  
intensivieren, darüber hinaus neue Koope-
rationspartner wie die freie Kunstszene  
oder junge Filmemacher hinzugewinnen. 
Mit Universitäten – zum Beispiel in Dort- 
mund und Münster – sollen praxisnahe  
Projekte vereinbart werden: „Als Museum 
sind wir auch eine wissenschaftliche Ein-
richtung. Wir wollen den studentischen 
Geist ins Haus holen.“ 

Neu geplant sind Führungen in leichter 
Sprache für Menschen mit kognitiven Be-
einträchtigungen. „Diese Gruppe, die 16 
Prozent an der Bevölkerung ausmacht,  
dürfen wir nicht vernachlässigen. Wir haben 

Schlüsselübergabe beim Gustav-Lübcke-Museum: Kulturdezernentin Dr. Britta Obszerninks,  
Dr. Ulf Sölter und Fachbereichsleiter Ulrich Weißenberg
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„Hier sind die Vorbilder“ – unter 
diesem Motto lädt die Stadt 
Hamm am 31. August zum 

Ehrenamtsfest ein. Die dann im Kurhaus-
garten präsentierten großformatigen Fotos 
von Ehrenamtlichen stehen stellvertretend 
für die vielen unterschiedlichen Bereiche  
des freiwilligen Engagements: Die Mit- 
arbeiterin des Deutschen Roten Kreuzes ist 
auf den Fotos ebenso zu sehen wie das enga-
gierte Mitglied des Knappenvereins oder  
der Vorsitzende des Gehörlosensport- 
clubs. „Mehr noch als bei den vergangenen 
Festen wollen wir in diesem Jahr die große 

Bandbreite des Ehrenamtes zeigen“, erklärt 
Oberbürgermeister Thomas Hunsteger- 

Petermann. „Oftmals ist das Ehrenamt  
auch da eine wichtige Stütze, wo wir es  

Großformatige Fotos von Ehrenamtlichen werden am 31. August den Weg in den Kurhausgarten säumen.  
Dann lädt die Stadt zum Ehrenamtsfest in den Kurhausgarten: unter einem besonderen Motto und mit einem  

Stargast, dessen Witz bei allen Generationen ankommt. 

HIER SIND DIE VORBILDER!

„Wir wollen als Stadt nicht darüber entscheiden, was den  
Menschen als ‚Ehrenamt‘ wichtig ist. Beispielsweise weiß  
ich in Hamm von zahlreichen Senioren, die auf Nachbar-
schaftshilfe angewiesen sind. Auch diese Form der  
Unterstützung verdient ein herzliches Dankeschön.“

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann 
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selbst nicht vermuten. Auch ich bin von der 
Vielfalt immer wieder überrascht.“ Gleich-
zeitig betont der Oberbürgermeister: „Es  
ist mir ein besonderes Anliegen, den vielen 
Ehrenamtlichen in unserer Stadt persönlich 
zu danken. Das freiwillige Engagement darf  
uns nicht selbstverständlich werden.“ 

Alle Details zum Programm wollen die 
Organisatoren im Vorfeld noch nicht ver-
raten: „Aber in jedem Fall freuen wir uns 
darüber, dass wir mit Bernd Stelter einen 
echten Stimmungsgaranten zu Gast haben, 
der alle Generationen gleichermaßen er-
reicht: Das ist in jedem Jahr die besondere 
Herausforderung bei der Planung des  
Ehrenamtsfestes“, erklärt Rainer Berges  
vom Amt für Soziale Integration, der die Ver-
anstaltung im achten Jahr mit vorbereitet. 
„Darüber hinaus dürfen sich unsere Gäste 
auf viele weitere Überraschungen freuen!“ 

„Für das Ehrenamt werben“ 

Wie im Vorjahr rechnen die Veranstalter 
auch beim Ehrenamtsfest 2019 wieder mit 
mehr als 700 Gästen. Auch diesmal waren  
Gruppen, Verbände und Vereine in Hamm 
dazu aufgerufen, Menschen für die Ein- 
ladung zum Ehrenamtsfest vorzuschlagen, 
die sich für das Gemeinwohl einsetzen –  
und mit ihrem Engagement ein Vorbild sein 
können. „Neben dem persönlichen Dank  
an die Ehrenamtlichen ist es natürlich auch 
ein Anliegen der Veranstaltung, für das  
Ehrenamt zu werben und Vorbilder zu zei-
gen. Deshalb haben wir uns in diesem Jahr 
für das naheliegende Motto entschieden“, 
erklärt Hunsteger-Petermann. Die Form  
der Würdigung habe sich in den vergangenen 
Jahren ebenso bewährt wie der Weg zur  
Anmeldung. Unter den Gästen im Kurhaus-
garten sind traditionell auch zahlreiche  

Besucher, die keiner speziellen Organisation 
angehören. „Wir wollen als Stadt nicht  
darüber entscheiden, was den Menschen als 
,Ehrenamt‘ wichtig ist. Beispielsweise weiß 
ich in Hamm von zahlreichen Senioren,  
die auf Nachbarschaftshilfe angewiesen  
sind. Auch diese Form der Unterstützung 
verdient ein herzliches Dankeschön.“ I

ONLINE

Das achte Ehrenamtsfest der Stadt Hamm  
wird am 31. August im Kurhausgarten gefeiert. 
Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr  
(Einlass ab 12 Uhr) und endet gegen 17 Uhr mit 
dem traditionellen Gruppenfoto auf dem 
Liebeshügel.  

Alle Informationen unter 
www.hamm.de 
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Werner Reumke muss selbst lachen, als er die zahlreichen  
Programmpunkte für das 20. La Fete im Martin-Luther-Viertel  
aufzählt: „Eigentlich reicht das Programm für mehrere Feste.“   
Den runden Geburtstag des Stadtbezirksfestes gestalten  
zahlreiche Künstler mit, die „La Fete“ in den vergangenen zwei  
Jahrzehnten geprägt haben. 

Wenn Frankreich 
in die Toskana 
kommt 

Seit jeher ist es der Anspruch des 
„Vereins zur Pflege des Martin-
Luther-Viertels“  (aktuell rund 

350 Mitglieder) mit ihrem Vorsitzenden 
Werner Reumke, etwas Besonderes zu 
machen und sich auch das schier Un-
mögliche zuzutrauen. Aus dieser 
Grundhaltung ist vor 20 Jahren auch 
„La Fete“ als Fest für den Stadtbezirk 
Mitte entstanden: „Als der damalige 
Bezirksvorsteher Wolf Köhler die Idee 
an uns herangetragen hat, haben wir 
sofort zugesagt – ohne genau zu wissen, 
was auf uns zukommt.“ Schnell wurde 
der Name „La Fete“ zu Ehren der fran-
zösischen Partnerstadt Toul aus der 
Taufe gehoben, obwohl Werner Reum-
ke zunächst einen Titel mit italieni-
schem Klang im Kopf hatte: Schließlich 
sind weite Teile des Martin-Luther-
Viertels von der Toskana geprägt. Ne-
ben vielen tausend Gästen erwarten die  

Organisatoren zum Jubiläumsfest auch 
eine Delegation aus Toul. 

„Vieles hier war einzigartig“

Über die Jahre hat sich „La Fete“ zu  
einem Fest entwickelt, das als kultu- 
relles Highlight weit über die Stadt- 
grenzen hinausstrahlt. „Vieles, was wir 
hier gemacht haben, war in gewisser 
Weise einzigartig“, erklärt Werner 
Reumke. Zum 20-jährigen Bestehen 
wollen die Organisatoren ihren Gästen 
natürlich erst recht etwas Besonders 
bieten: Unter anderem dürfen sich die 
Besucher am letzten August-Wochen-
ende auf die größte Freilicht-Galerie  
in der Region freuen. Darüber hinaus 
wird es – wie immer in den vergangenen 
20 Jahren – viele Leckereien und jede 
Menge guter Musik geben. Zur Tradi-
tion von „La Fete“ gehört es auch, dass 

bis zuletzt am Programm gebastelt 
wird. Deshalb wird es auch die eine  
oder andere Überraschung geben, von 
der die Organisatoren selbst noch nichts 
wissen: „Jede Vorbereitung von ,La  
Fete‘ stellt ein großes Abenteuer dar; 
das macht für uns in Teilen den Reiz 
aus. Unser Vorbereitungsteam ist mit 
dem Fest in die Jahre gekommen: Aber 
ich kann versprechen, dass wir noch 
jede Menge Dampf haben.“ I

LA FETE

Das Stadtbezirksfest Mitte –  
„La Fete“ - wird am 30. und 31. 
August im Martin-Luther-Viertel 
gefeiert. 

Das Programm geht am 
Freitag von 11 Uhr bis 22 Uhr und  
am Samstag von 11 Uhr bis 23 Uhr. 
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Seilspringen klingt nach einer altmodischen 
Schulhofb eschäft igung, als „Rope Skipping“ 
ist es aber sogar eine Trendsportart. In 

Hamm bietet die Turnvereinigung 1877 Hamm den 
Sport an. Die TVG hat derzeit zwei Rope Skipping-
Gruppen mit 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
(drei männlich, 21 weiblich) im Alter zwischen 
sieben und 25 Jahren und drei Trainern. Trainiert 
wird einmal in der Woche: die Anfänger eine 
Stunde, die Fortgeschrittenen zwei Stunden. Rope 
Skipping ist ein Ausdauersport, der sich positiv auf 
das Herz-Kreislaufsystem auswirkt und dabei be-
sondere Vorzüge hat: „Zehn Minuten Rope Skipping 
sind so eff ektiv wie eine halbe Stunde Joggen“, be-
tont Trainerin Gabriele Blümel. Auch die Arm-
Bein-Koordination, das Gleichgewicht sowie die 
Konzentration und Geschicklichkeit werden ge-
fördert. Es stärkt die Muskeln im Rumpf, den 
Beinen und dem Gesäß, letztlich auch den ganzen 
Körper.

Ziel der Speed-Disziplin des Rope Skippings 
ist es, innerhalb von 30, 120 oder 180 Sekunden so 
viele Sprünge wie möglich zu absolvieren. Bis zu 
160 Umdrehungen pro Minute – fast dreimal pro 
Sekunde – schaffen die besten Sportler. Neben 
der Speed-Disziplin gibt es noch viele weitere Dis-
ziplinen. Beim Freestyle werden Kombinationen 
von Tricks und Sprüngen nach eigener Fantasie 
und eigenem Können hintereinander vorgeführt. 
Ziel ist es, so viele unterschiedliche Tricks und 
Skills wie möglich in der vorgesehenen Zeit zu 
springen (45 bis 75 Sekunden). Je größer die Anzahl 
der unterschiedliche Sprünge und je schwieriger 
das Level, umso höher ist die Bewertung. Beim 
„Wheel“ (deutsch: Rad) bilden mehrere Springer 
eine Kette, indem sie je einen Griff  ihres Glieder-
seils an den linken und rechten Nachbarn weiter-
geben. Im Springen lassen sich Tricks wie Drehungen 
oder Platzwechsel realisieren. I

DREI UMDREHUNGEN 
PRO SEKUNDE 
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Mi, 07.08.19
Kunst-Dünger 2019: "SPIN!" 
- die Jubiläumsshow der 
Artistenschule Berlin
Kurhausgarten
19:30 Uhr
 
Mi, 14.08.19
Kunst-Dünger 2019: "Das 
kalte Herz" (NN Theater Neue 
Volksbühne Köln)
Musikpavillon im Kurhausgarten
19:30 Uhr 

Do, 01.08. und Do, 08.08.19
PLAYMOBIL Zirkuswelt
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr

Fr, 02.08.19
Klettern bis in die 
Baumspitzen
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr

Sa, 03.08.19
Fledermaus-Safari
Maximilianpark Hamm 
21:00 Uhr
 
So, 04.08.19
RADAU! Kinder-Rock-Musik – 
garantiert blockfl ötenfrei!
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Di, 06.08.19
Plitsch-Platsch 
Wasserforschernachmittag
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr
 

Di, 13.08.19
Krautiges im Kräutergarten
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr

Sa, 24.08.19
Art Night: Erschaffe Dein 
eigenes Kunstwerk 
(mit Tatjana Eichler)
SommerLeseClub
(Anmeldung erforderlich)
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum
18:00 Uhr

So, 25.08.19
Foto – Workshop – 
Naturfotografi e
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr

Sa, 31.08.19
MUSEUMSSTUDIO:
In Bewegung bleiben mit Anke 
Bäätjer, M.A.
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
14:00 Uhr

Fr, 02.08.19 - So, 04.08.19
Hamm kulinarisch
Marktplatz an der Pauluskirche

Sa, 10.08.19
Yes Afrika e. V. lädt ein: Afrika 
Festival 2019
HoppeGarden
16:00 Uhr

Sa, 17.08.19
Sommernacht & Feuerwerk
mit Geier Sturzfl ug
Maximilianpark Hamm 
19:00 Uhr

Fr, 23.08.19 - So, 25.08.19
18. Bockum-Höveler Weinfest
Höveler Markt
16:00 Uhr

Sa, 24.08.19
6. Highlandgames 2019
Maximilianpark Hamm 
10:00 Uhr 

So, 25.08.19
Hamm erFahren - Oldtimer 
unterwegs fürs Hospiz
Kurhausgarten
10:00 Uhr

Fr, 30. und Sa, 31.08.19
La Fête
Martin-Luther-Viertel
10:00 Uhr

Sa, 31.08.19
20. Open-Air-Modellschautage
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr

Do, 01.08.19
"Und wo ist Dein Herz zu 
Hause?" - Lesung mit der 
Hammer Autorin Anne Kröber
SommerLeseClub
(Anmeldung erforderlich)
Heinrich-von-Kleist-Forum
19:00 Uhr

Sa, 10.08.19
Survival 24: 24 Stunden im 
Maximilianpark
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr

So, 11.08.19
Piratenfest im Maxipark
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr
 
Do, 15.08. und Do, 22.08.19
PLAYMOBIL Trick-Film-Studio
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr

Mi, 21.08.19
Töfte Theater zeigt: 
„Das Elefantenkind“
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr 
 
Sa, 24.08.19
Fledermausfest: 
23. European Batnight
Maximilianpark Hamm
19:00 Uhr

Mo, 26.08.19
Spielenachmittag für 
Jung und Alt
SommerLeseClub
(ohne Anmeldung)
Stadtteilzentrum FeidikForum
14:00 Uhr

Mi, 28.08.19
MAXI-Kids- Naturentdecker 
für Kindergartenkinder
Maximilianpark Hamm 
15:00 Uhr

Sa, 31.08.19
MAXI-Scouts-Naturentdecker 
für Schulkinder
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr
     

Sa, 03.08.19
Musik zur Marktzeit mit 
"Valerina"
Pauluskirche
11:15 Uhr    

Veranstaltungskalender
August 2019

EVENTS

Fr, 02.08.19 - So, 04.08.19
Hamm kulinarisch
Markplatz an der Pauluskirche

So, 04.08.19 & So, 11.08.19
Kulturzeit im Kurpark
Musikpavillon im Kurhausgarten

Sa, 17.08.19, 19:00 Uhr
Sommernacht & Feuerwerk
Maximilianpark Hamm

So, 18.08.19, 14:30 Uhr
Wiener Caféhaus-Charme
Gradierwerk im Kurpark

BÜHNE

FÜR KINDER

BILDUNG /
SEMINAR

KONZERTE
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Sa, 03.08.19
Kiepenkerltour – 
unterwegs mit Jan und 
Jette Dümmelkamp*
Treffpunkt: Parkplatz Bootshaus
16:00 Uhr   

So, 11.08.19
Radtour: Geschichtlich - 
Zechen in Hamm*
Treffpunkt: "Insel" - Verkehr & 
Touristik 
10:00 Uhr

So, 11.08.19
Segwaytour: Tour 2 - Kurpark, 
Schloss Heessen, Schloss 
Oberwerries*
Treffpunkt: Sport-Casino an der 
EVORA-Arena
10:30 Uhr

So, 11.08.und So, 25.08.19
Baudenkmal Zeche Radbod
Treffpunkt: Grünfl äche/
Informationsstelen zwischen 
den Fördergerüsten
14:00 Uhr

So, 18.08.19
Rundherum: MAXI-Radroute*
Treffpunkt: "Insel" - Verkehr & 
Touristik 
09:00 Uhr

Fr, 30.08.19
Natur auf der Kissinger Höhe*
Treffpunkt: Parkplatz am 
Krematorium
17:30 Uhr    

 

ab Sa, 31.08.19
Gemeinschaftsausstellung 
„Sommerintermezzo“ des HKB
Atelier des HKB/
Maximilianpark Hamm
17:30 UHr

bis So, 06.10.19
Sonderaustellung: Foto Farbe 
Form. Bildwelten der Brüder 
Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 03.11.19
Manege frei für Phantastische 
Welten (Playmobil-Familien-
ausstellung 2019)
Maximilianpark Hamm

bis So, 08.12.19
Studioausstellung: 
Mythos Germanien
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: Viel zu 
schade für die Lade: Druck-
grafi k u. Papierarbeiten v. 
Eberhard Viegener
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: Arbeits-
welten - durch die Linse von 
Josef Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

So, 04.08.19
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr   

So, 25.08.19
Sammler-, Antik- 
und Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

Sa, 31.08.19
Flohmarkt im Ring
Südring 
09:00 Uhr   

So, 04.08.19
Keltenrock: 
Connemara Stone Company 
(Kulturzeit im Kurpark)
Musikpavillon im Kurhausgarten
15:00 Uhr

So, 11.08.19
Sehnsucht Südsee: Hiss 
(Kulturzeit im Kurpark)
Musikpavillon im Kurhausgarten
15:00 Uhr    

So, 18.08.19
6. Wiener Kaffeehaus-Charme 
im Kurpark
Gradierwerk im Kurpark
14:30 Uhr

Mi, 21.08.19
Kunst-Dünger 2019: 
"Klangkosmos Spezial" 
mit dem Markus-Reinhardt-
Ensemble und Trovači 
Musikpavillon im Kurhausgarten
19:30 Uhr

So, 04.08.19
Klexxi Vorpremiere: 
Playmobil - Der Film
CinemaxX
15:30 Uhr

Mi, 07.08 bis So, 11.08.19
Bring the Soul: The Movie 
(die K-Pop-Sensation)
CinemaxX

So, 11.08.19
FilmCafé: Ein Becken voller Männer
CinemaxX
14:30 Uhr   
 
Di, 13.08.19
Special: Dirty Dancing
CinemaxX
20:00 Uhr    

Do, 22.08.19
Leberkäsjunkie - der neue 
Eberhofer-Krimi
CinemaxX
20:00 Uhr    

STADTFÜHRUNG

Sa, 17.08.19
Engel Reloaded-Party
Kulturrevier Radbod
22:00 Uhr

Sa, 03.08. und So, 04.08.19
Feld- und Waldbahntreffen
(Hammer Modell- und 
Gartenbahnfreunde e. V.)
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr 

So, 04.08.19; Sa, 31.08.19
IG Schiffsmodellbau Maxipark
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr

So, 11.08.; So 17.98. 
und So, 25.08.19
Gartenbahn
(Hammer Modell- und 
Gartenbahnfreunde e. V.)
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr

So, 25.08.19
Fahrt zur Lippborger Kirmes
(Museumseisenbahn 
Hamm - Hammer 
Eisenbahnfreunde e. V.)
14:30 Uhr Abfahrt 
ab Bahnhof Hamm-Süden/RLG, 
Schumannstraße 35
14:45 Uhr Abfahrt 
Bahnhof Maximilianpark

SONSTIGE

HAMM 
GEHT AUS

Sa, 31.08.19, 09:00 Uhr
Flohmarkt im Ring
Südring und Ostring

Sa, 24.08.19, 10 Uhr
Highland Games
Maximilianpark Hamm

So, 25.08.19, 10 Uhr
Hamm erFahren
Kurhausgarten

Fr, 30.08.19 - Sa, 31.08.19
La Fête No. 20
Martin-Luther-Viertel

MESSEN,
MÄRKTE, AUKTIONENONEN

KUNST, 
AUSSTELLUNGEN

KINO
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Ob Gewerbebetrieb oder Privat- 
eigentum, für jeden gibt es beim 
zweiten Immobilientag im Ham-

mer Westen die passenden Informationen 
zur Optimierung der eigenen vier Wände. 
„Es geht um die Grundlagen wie Renovie-
rung und Sanierung ebenso wie Ein- 
bruchschutz, Energieeinsatz und Haustech-
nik. Zum Repertoire gehören ebenso  
moderne Baustoffe und Neuigkeiten im  
Gartenbau oder in der Küchentechnik“,  
erklärt Ruth Weber von der Wirtschafts- 
förderung. „Wir informieren darüber hin-
aus auch über Finanzierungswege und  
Fördermittel. Dazu werden gerne auch in-
dividuelle Beratungstermine vereinbart.“

Ein neues Wir-Gefühl

„Wir sprechen jeden im Hammer Westen  
an“, ergänzt Anne Drößler, Mitarbeiterin  
der Wirtschaftsförderung im Wirtschafts-
büro Hamm-Westen. „Ob Immobilienbe-
sitzer, Handwerker, Architekt oder ein- 
fach Bürgerinnen und Bürger – alle sind  
uns willkommen.“ Es gehe schließlich  
auch darum, ein neues Wir-Gefühl im  
Westen zu wecken. An der Ausstellung, die 
von 10 bis 17 Uhr für das Publikum ge- 
öffnet wird, nehmen insgesamt 18 Aussteller 
und Dienstleister teil. „Wir haben eine  
Reihe von neuen Partnern darunter“, freut 
sich die Organisatorin.

Abgerundet wird der Ausstellungstag mit 
informativen Vorträgen. Die Themen be- 
treffen die energetische Sanierung von  
Immobilien, den Betrieb von Feuerstätten 
(hier haben sich die Gesetze geändert), den 
Bau barrierefreier Bäder, die Sanierung 
feuchter Keller und einiges mehr. Auch 
„Smart Home“ ist ein Thema: Die Band- 
breite reicht von der elektronischen  
Steuerung der Rollläden, der „ferngesteuer-
ten“ Einstellung der Heizung via App auf 
dem Mobiltelefon bis hin zu Alarmanlagen 
sowie Fernseh- und Audiotechnik im  
heimischen Wohnzimmer oder in den Büros 
der Unternehmen. Dass Immobilien in  
Zeiten des Dauerniedrigzinses eine realis-
tische Absicherung für das Alter sein kön-
nen, wird ebenso vermittelt wie ein Über-
blick über Finanzierungsformen.

Möglichkeiten ausloten

„Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie   
sich aus erster Hand informieren“, em- 
pfiehlt Wirtschaftsförderer Dr. Karl-Georg 
Steffens. „Ob Fassaden- und Hofflächen-
programm oder Steuerbegünstigungen  
für Modernisierungsmaßnahmen: Wir  
helfen Ihnen gerne, Ihre Möglichkeiten  
auszuloten und Ihre Immobilie zu opti- 
mieren und zu verschönern.“ I

DIE GANZE BANDBREITE DES WOHNENS
Zum zweiten Mal lädt das Wirtschaftsbüro Hamm-Westen der Wirtschaftsförderung zusammen  

mit engagierten Unternehmen zum Immobilientag im Hammer Westen ein. Am 7. September erwartet die  
Besucher in den Räumen von HolzLand Bunzel an der Wilhelmstraße 191a wieder ein umfassendes  

Informationsangebot rund um die eigene Immobilie. 

ONLINE

Weitere Informationen zum Immobilientag 
gibt es unter: www.wf-hamm.de/westen
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Sommerliches Ambiente im Grünen, Kaff eehaus-
musik, Kaff eespezialitäten und Kuchen: Das sind 
die „Zutaten“ für das Café am Gradierwerk – und 

damit auch für einen entspannten Nachmittag im Kur-
park. Die Stadt Hamm und die Stadtwerke laden bereits 
zum sechsten Mal zum Konzerterlebnis der besonderen 
Art ein. Am Sonntag, 18. August, verwandelt sich der Kur-
park am Gradierwerk von 14:30 bis 18 Uhr in ein großes 
Café unter freiem Himmel. Bei Kaff ee und Kuchen an 
weiß gedeckten Tischen können sich die Besucherinnen 
und Besucher gleichermaßen vom Ambiente des Kurparks 
und den Klängen des Salonensembles „Cantabile“ verzau-
bern lassen und schöne Stunden verbringen.

Unter der Leitung von Christian Ribbe wird Cantabile
die Gäste mit bekannten wie beliebten Melodien aus 
den Kaff eehäusern aus Wien und Berlin erfreuen. Die 
Musiker lassen seit mehr als 20 Jahren das unvergleich-
liche Flair der Caféhäuser und Tanzpaläste aufl eben. Ge-
hobene Salon- und Caféhausmusik, virtuose Instru-
mentalstücke, Opern- und Operettenmelodien, Tangos 
und Walzer, unvergessene Ohrwürmer der 1920er- und 
1930er-Jahre – daraus setzt sich das Repertoire von Canta-
bile zusammen. I

Krimi, Kochbuch, Liebesroman oder Sachbuch. 
Comic, Taschenbuch oder Hardcover. Schnäpp-
chen oder Sammlerstück. Bei der Bücher City 

Ost werden Leseratten ganz bestimmt fündig – und glück-
lich. Am Sonntag, 1. September, ist es wieder so weit. 
Dann wird die Strecke von der Pauluskirche bis zum 
Ostentor zum 18. Mal zur Büchermeile.

Auf diesem größten Markt für gebrauchte Bücher in 
der Region stöbern Bücherfreundinnen und -freunde 
stundenlang mit wachsender Begeisterung. Inzwischen 
bringen mehr als 100 Händlerinnen und Händler ihre 
Büchersammlungen und Antiquariatsstände zum Rein-
schauen, Fachsimpeln, Austauschen und natürlich Ver-
kauf zur Bücher City Ost mit. Manche Suche wurde hier 
mit dem Aufstöbern des letzten Bandes eines dreiteiligen 
Krimis oder eines schmerzlich vermissten Buches aus 
Kindheitstagen glücklich beendet.

Die City Ost wird zu einer spannenden Bücher- und 
Flaniermeile mit hohem Aufenthaltscharakter: Die um-
liegenden Gastronomen laden zu einem erholsamen 
Zwischenstopp ein und bieten Entspannung vom Trubel 
in der Straße. Neu ist seit diesem Jahr die Online-An-
meldemöglichkeit. I 

CAFÉHAUS-CHARME 
AM GRADIERWERK

EIN TAG ZUM LESEN – 
EIN TAG IN DER 

„BÜCHER CITY OST"

ONLINE

Anmeldung unter: 
www.eventim.de/event/buecher-city-ost-2019
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Einen weltweiten Ruf er-
rang Dr. Wajeeh Khan mit 
seinem selbst entwickel-

ten, unsichtbaren System zur 
Zahnkorrektur: die sogenannten 
„Aligner“. Aligner sind trans-
parente Kunststoffschienen, die 
Zahnfehlstellungen sanfter kor-
rigieren als die klassischen Me-
tallspangen oder Brackets. Au-
ßerdem sieht man sie kaum  
und sie behindern das Sprechen 
nicht. Die herausnehmbaren 

Schienen bestehen aus zwei  
thermoplastischen Kunststoffen. 
Innen sind die Aligner weich, 
außen hart.

Zehn Jahre nach der Eröff-
nung seiner Praxis begann Khan 
2006 mit der Entwicklung und 
Produktion von Alignern und 

HIGHTECH FÜR 
SCHÖNE ZÄHNE 
Als Dr. Wajeeh Khan 1996 in der Hammer Innenstadt eine 
Praxis für Kieferorthopädie eröffnete, ahnte noch niemand, 
dass er damit den Grundstein für ein weltweit operieren-
des Unternehmen legte. In der Praxis im Klosterdrubbel an 
der Oststraße kümmern sich Khan und seine Kollegin Dr. 
Esther Kuper erfolgreich um Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit Zahnfehlstellungen. 

„Mir geht es nicht um Masse, sondern um 
Qualität: bessere Kunststoffe, individuelle 
Passformen, effektivere Zahnkorrektur. 
Made in Germany.“ Dr. Wajeeh Khan 
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gründete zusammen mit seiner 
Frau Jocelyne die Ortho Caps 
GmbH. 2011 zogen sie mit der 
Firma in das Gewerbegebiet 
Rhynern. Das Unternehmen 
wuchs schnell. Im Februar 2018 
wurde in Rhynern ein zweige-
schossiger Anbau fertiggestellt, 
mit Büros und Schulungsräu-
men im Obergeschoss und einer 
ebenerdigen Produktionshalle. 
Zurzeit arbeiten hier rund  
40 Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter. 

Export in 35 Länder

Der Exportanteil von Ortho 
Caps beträgt etwa 70 Prozent. 
Kieferorthopäden in 35 Ländern 
versorgen ihre Patienten mit  
dem innovativen Zahnkorrek-
tursystem aus Rhynern. Seit ei-
nigen Monaten sind die Aligner 
auch für den US-amerikanischen 
Markt zugelassen, in China läuft 
das Zulassungsverfahren noch.

Gemessen an seinen Wettbe-
werbern auf dem globalen Markt 
ist Ortho Caps jedoch ein kleines 
Unternehmen – und das soll es 
auch bleiben. Der Markt für  
Aligner wird von einem US-ame-
rikanischen Konzern dominiert, 
mit einem Börsenwert von 30 
Milliarden Dollar und Produkti-
onszahlen, die einige Nullen 
mehr aufweisen als Ortho Caps. 
„Da will ich nicht hin“, sagt  
Wajeeh Khan. „Mir geht es nicht 

um Masse, sondern um Quali-
tät: bessere Kunststoffe, indi- 
viduelle Passformen, effektivere 
Zahnkorrektur. Made in Ger-
many.“ Diese Strategie kommt 
gut an. 

Aus dem 3D-Drucker

Damit die Patienten in Amerika, 
Frankreich oder entlegeneren 
Gegenden der Welt ein schönes 
Lächeln mit geraden Zähnen  
zeigen können, schult der selbst 
immer noch praktizierende  
Kieferorthopäde seine Kollegen 
zunächst. Diese nehmen bei  
ihren Patienten entweder einen 
klassischen Abdruck des Ge-

bisses und schicken ihn nach 
Rhynern oder sie übermitteln 
einen 3D-Scan. Eine spezielle, 
von der Tochterfirma in Pakistan 
entwickelte Software ermög-
licht – nach vorheriger Auswer-
tung – die Umwandlung in  
Daten für die 3D-Drucker in 
Rhynern. 

Die Produktion selbst findet 
ausschließlich in Rhynern statt. 
Mithilfe der ausgedruckten Kie-
fermodelle werden die Aligner 
aus verschiedenen thermoplas-
tischen Kunststoffen in einem 
speziellen Tiefziehverfahren 
produziert. Im letzten Schritt 
werden die Aligner markiert  

und geschliffen – teilweise von 
Hand, teilweise von speziellen 
Maschinen, an deren Entwick-
lung Khan ebenfalls beteiligt 
war. 

„Ohne Automatisierung kön-
nten wir nicht mehr wachsen“, 
erläutert Jocelyne Khan, die un-
ter anderem für das Personal 
zuständig ist. „Wir suchen Zahn-
techniker, Maschinenführer und 
Mitarbeiter für das mittlere Ma-
nagement. Dabei sind Sprach-
kenntnisse für uns immens 
wichtig.“ 

„Top Innovator“

Als eines der innovativsten Un-
ternehmen des deutschen Mit-
telstands konnten Dr. Wajeeh 
und Jocelyne Khan 2018 von 
Ranga Yogeshwar die Auszeich-
nung „Top-Innovator“ in Emp-
fang nehmen. „Eigentlich hatte 
ich gar keine Zeit, die Bewer-
bung auszufüllen“, erzählt Khan. 
„Meine Frau musste mich über-
reden.“ I

Die Ortho Caps GmbH in Rhynern ist eines der innovativsten Unternehmen Deutschlands: 2018 erhielten  
Dr. Wajeeh und Jocelyne Khan die Auszeichnung „Top Innovator“.

ONLINE

Alle Informationen zu Ortho 
Caps gibt es unter:
www.orthocaps.de

Dr. Wajeeh Khan mit seinem selbst entwickelten System zur Zahnkorrektur, 
das von Rhynern aus in 35 Länder exportiert wird.
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120 Oldtimer werden am 
Sonntag, 25. August, bei „Hamm erFahren“ 
an den Start gehen. Treff punkt der zwölft en 

Oldtimer-Rallye – veranstaltet vom Förderverein Hospiz 
Hamm, vom 1. Hammer Oldtimer-Register 

und dem Stadtmarketing – ist der Kurhausgarten. 
Die Autos starten ab 10 Uhr im Minutentakt, 

die ersten werden bereits kurz nach 15 Uhr 
zurück erwartet. Bis zur Siegerehrung um 18 

Uhr werden die Teilnehmer und Besucher 
musikalisch unterhalten.

Wenn am ersten August-Wochenende 
rund um die Pauluskirche wieder das 

Restaurantdorf entsteht, dann ist 
„Hamm kulinarisch“. Hier werden den Besuchern 
vom 2. bis 4. August wieder ausgefallene Speisen, 
passende Getränke, umfassender Service sowie 

musikalische Begleitung durch den Jazzclub 
Hamm geboten. Die Gastgeber sind: Alte Mark, 
Denkma(h)l, Gasthof Hagedorn, Haus Splietker, 

Maxigastro und Restaurant Auf der Lauke.

… am 25. August 
bei „Hamm erFahren“

… mit Jazzmusik 
vom 2. bis 4. August

Alle Informationen gibt es unter: 
www.hamm.de/erfahren

Alle Informationen gibt es unter: 
www.hamm.de/kulinarisch
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dem Schulamt der Stadt Hamm 
ausgerufen haben. Die zehn be-
sten Ideen wurden mit Preisen 
belohnt. Aus mehr als 80 Vor-
schlägen fiel die Wahl auf den 
meist genannten Vorschlag  
„MaxiTicket“.

Das SchulwegMonatsTicket 
war bislang nur begrenzt für  
den Schulweg zu nutzen. Mit 
dem neuen MaxiTicket gibt es 
einen „maximalen“ Nutzen, über 
das Hammer Stadtgebiet hinaus. 
Denn die Schüler können für die 
Freizeit ein benachbartes Bus-
netz – zum Beispiel Münsterland 
oder Ruhr-Lippe – wählen, in 
dem sie in der Woche ab 14 Uhr 
sowie an den Wochenenden, den 
Feiertagen und in den Ferien so-
gar ganztägig unterwegs sein 
können.

Online beantragen

Voraussetzung für das Ticket ist 
ein Anspruch nach der NRW-
Schülerfahrkostenverordnung. 
Eltern können das MaxiTicket 
über das Schulamt, die Schule 
direkt oder über einen Online-
Antrag auf der Homepage der 
Stadt Hamm beantragen. Der 
Antrag muss auch dann gestellt 
werden, wenn bereits das bishe-
rige Schulwegticket ohne Frei-
zeitnutzen vorhanden war bezie-
hungsweise ist. Das MaxiTicket 
kann nicht nur zu Schuljahres-
beginn, sondern auch jederzeit 
im Laufe des Schuljahres bean-
tragt werden.

Das Schulamt prüft den An-
spruch und leitet diese Informa-
tion an die Stadtwerke weiter. 
Hier erfolgt die Ausstellung ei-
nes MaxiTickets, das anschlie-
ßend an der jeweiligen Schule 
ausgegeben wird. Das MaxiTi-
cket ist offiziell ab 1. September 
gültig, kann aber bereits mit 
Schulbeginn am 28. August ge-
nutzt werden.

Geringer Eigenanteil

Bei einem Anspruch auf die 
Übernahme von Schülerfahr-
kosten wird lediglich die Zah-
lung eines Eigenanteils für den 
Zusatznutzen fällig. Für das ers-
te Kind liegt der Eigenanteil bei 
zehn Euro, für das zweite Kind 
bei fünf Euro, ab dem dritten 
Kind entfällt der Eigenanteil. 
Voraussetzung ist, dass alle an-
gegebenen Geschwister in einem 
Haushalt leben. Bei Erhalt von 
Sozialleistungen ist eine weitere 
Vergünstigung der Eigenleis-
tung um 50 Prozent möglich. Für 
Schülerinnen und Schüler ohne 
einen Anspruch kostet das Ticket 
29 Euro pro Monat – und ist da-
mit die günstigste Ticketvarian-
te für Schule und Freizeit. I

Das MaxiTicket sorgt für 
mehr Flexibilität und 
Mobilität der Schüle-

rinnen und Schüler auch in der 
Freizeit und in den Ferien, es  
gibt also keinerlei Zeitbeschrän-
kung mehr. Schüler, die bisher 
ein SchulwegMonatsTicket ge-
nutzt haben, können nun mit 

geringem Aufpreis ein MaxiTi-
cket erwerben.

Die beste Namens-Idee

Der Name „MaxiTicket“ ist das 
Ergebnis eines Namenswettbe-
werbs, den die Stadtwerke An-
fang des Jahres gemeinsam mit 

Mit Beginn des Schuljahres 2019/20 erhalten  
Schülerinnen und Schüler ein attraktives Angebot für 

den öffentlichen Nahverkehr: das neue MaxiTicket, das 
im gesamten Stadtgebiet Hamm rund um die Uhr gültig 

ist. Es gibt Schülern neben dem flexibleren Schulweg die 
Möglichkeit, mit Bus und Bahn zum Nachmittagsunter-
richt, zu Freunden oder zum Musikunterricht zu fahren.

GÜNSTIGER 
MIT DEM  

MAXITICKET 
ONLINE

Infos und Online-Antrag 
zum Maxiticket: 
www.hamm.de/schulwegticket 
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erinnert sich Rolf Marschner 
noch ganz genau an diesen Tag 
und daran, wie es weiterging: 
„Durch Mund-zu-Mund-Wer-
bung entwickelte sich unsere 
zwanglose Gruppierung im  
Laufe der Zeit zu einer festen  
Institution in der Hammer  
Veteranenszene.“ Heute umfasst 
das Register etwa 100 Auto- und 
Motorradfahrer mit weit mehr 
als 200 Fahrzeugen.

Die Oldtimer-Freunde unter-
nehmen viel zusammen. Auf 
dem Programm stehen vor al-
lem Ausfahrten, Stammtische 
(„Öltonnen-Gespräche“) und 
Oldtimer-Treffen von April bis 

Oktober an jedem zweiten Mitt-
woch im Monat ab 17 Uhr auf 
dem Flugplatz an der Münster-
straße. Absoluter Höhepunkt 
der Saison ist immer die Rallye 
„Hamm erFahren“, bei der 120 
Oldtimer zugunsten des Christ-
lichen Hospizes auf die jeweils 
140 Kilometer lange Strecke  
gehen (siehe  auch Bericht auf 
Seite 27). I

V or allem „alte Kisten“ 
haben Rolf Marschner 
zeitlebens immer wieder 

fasziniert. Obwohl er kein Geld 
hatte, kaufte er sich mit 21 Jahren 
für 4.500 DM einen Ford Mus-
tang Cabrio mit acht Zylindern, 
Baujahr 1965. „Heute wäre er  
das Zehnfache wert – in Euro“, 
ist sich Rolf Marschner sicher. 
Damals waren seine finan- 
ziellen Mittel äußerst knapp  
und zwangen ihn zu einem  
ungewöhnlichen Mittel: „Ich 
habe mich für zwei Jahre als 
Zeitsoldat verpflichtet, um den 
Sprit bezahlen zu können.“ 

Spaßmobil

Vor 19 Jahren fand er sein heuti-
ges Spaßmobil: einen roten Tri-
umph TR6 mit dem Geburts-
datum 1974. „Mit ihm habe  
ich schon viele Langstrecken-
Touren unternommen“, berich-
tet der 64-jährige Vertriebsleiter. 
Marschner war jahrelang „Ein-
zelkämpfer“, bis er mit einem 

Oldtimer-Kollegen ins Gespräch 
kam: „Wir stellten beide fest, 
dass wir uns – anstatt immer nur 
grüßend aneinander vorbeizu-
fahren –  zusammentun sollten.“ 
Die Idee ließ ihn nicht mehr los 
und nahm konkrete Formen an 
mit der Gründung des 1. Ham-
mer Oldtimer-Registers, einer 
markenunabhängigen Interes-
sengemeinschaft („wir sind kein 
Verein“).

„Öltonnen-Gespräche“

 „Am 2. April 1995 trafen sich 36 
Fahrer an dem damals noch exis-
tierenden Traditionslokal ‚Zum 
Roten Läppchen‘ in Heessen“, 

„Ich habe seit Geburt Benzin im Blut, Autos habe ich wie Muttermilch aufgesogen“, bekennt Rolf Marschner mit 
einem breiten Lachen. Seine ersten Worte im zarten Kindesalter waren „Atto“ (Auto) und „Torad“ (Motorrad). 

Die Liebe zu schönen fahrbaren Untersätzen hat er sich erhalten: „Das ist eine wirkliche Faszination.“

AUSFAHRTEN UND 
ÖLTONNEN-GESPRÄCHE

OLDTIMER-MARKT

Für Liebhaber von Veteranen-
Fahrzeugen ist der Oldtimer-
Markt ein Muss. Er findet am 
7. und 8. September zum 22. 
Mal mit 350 Ausstellern an den 
Zentralhallen statt. Das Ange-
bot reicht von Modellautos und 
Fachliteratur über Ersatzteile, 
Schrauben, Werkzeug und 
Pflegemittel bis hin zum kom-
pletten Oldtimer. Am Sonntag 
gibt es wieder den Oldtimer-
Laufsteg, bei dem Oldtimer-
Besitzer ihre Autos vorstellen 
und in folgenden Kategorien 
geehrt werden: weiteste 
Anreise, nettester Beifahrer, 
originalste Restaurierung und 
ältestes Fahrzeug.
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Ehrenamtsfest am 31. August / 14 Uhr / Kurhausgarten

 
Unsere Gesellschaft braucht Vorbilder, die Halt und Orientierung geben. Viele dieser Vorbilder lassen sich  
in den unterschiedlichen Bereichen des Ehrenamtes finden. Das Ehrenamtsfest 2019 stellt Menschen in den 
Mittelpunkt, die sich für andere einsetzen und das Allgemeinwohl im Blick haben. Das Ehrenamtsfest 2019 
ist das Fest der Vorbilder.

Kontakt: Rainer Berges // Telefon: 02381 17-6762 // E-Mail: Ehrenamt@stadt.hamm.de

HIER SIND DIE 
VORBILDER!


